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Der Reichspräsident hat noch am Dienstag abend das
Amnestieoeseh unterzeichnet . Schätzungsweise werden etwa
15 600 Perionen der Amnestie teilhastig werden . Davon wer-den etwa 9000 aus der Haff entlassen ; für einige wertere
lausend treten Strafmilderungen ein . Außerdem wird eine
große Anzahl schwebender Verfahren eingestellt . Die ersten
Inhaftierten wurden bereits am Mittwoch entlaßen.

Im Reichsarbeiksministerium werden zwei oder dri
neue Referentenstellen für den freiwilligen Arbeilsdienft
errichtet , M mit besonderen Sachkennern beseht werden
sollen Präsident kälin bleibt vorläufiger Reichskommissarkür-den Arbeitsdienst.

^ Amtlich wird zu der Meldung eines Berliner Blakls , imi Januar werde eine neue Innsmächlekonserenz . und zwar in
! London siaitsindcn , erkört - daß davon an amtlichen Stellen

nichts bekannt sei. Eine solche Konferenz wäre auch zweck¬
los , nachdem die Frage der Gleichberechtigung nunmehr be-
reinigt sei.

Auch die Regierung von Mecklenburg -Slrelih hat nun¬
mehr durch Notverordnung die Schlachtsteuer eingesührt.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen im Reich am 15. De¬
zember wird vorläufig mit rund 5,6 Millionen angegeben.

Die deutsche Studentenschaft wird von sich aus zum nach-
sten Semester ein Abiturienten - und Skudentcn -Arbeitsjahr
im Rahmen des freiwilligen Arbeitsdienstes durchführen,
nachdem die Reichsregierung das kaum durchführbare pslichk-

^ mäßige Abitucicnten -Arbeitssahr ausgegcben hat.
! Präsident Hoover bereitet die Ernennung einer aus Re-
! pubukanern und Demokraten zusammengesetzten Kommission

für die Abänderung der Kriegsschuldenabkommen , für Ab¬
rüstung und Weltwirkschaftskonferenz vor . Der künftige Prä¬

sident Rooscvclt arbeitet dagegen mit Owen Mung ein
eigenes Programm aus , das er bei seinem Amtsantritt im
März bekannkgeben will . Zoung soll mit den unmittelbaren
Verhandlungen mit den Schuldnerländern betraut werden ..

' Die Weihnachtsruhe gesichert
Berlin , 21. Dez. Der Aeltestenrat des Reichstags hat

am Dienstag abend auf die Einberufung des Reichstags
noch vor Weihnachten verzichtet , nachdem die Annahme des
Amnestiegesetzes durch den Reichsrat bekannt geworden
war . Immerhin hat es den Aeltestenrat einen inneren
Kampf gekostet, und von seiten der Regierung mußte deut¬
lich darauf hingewiesen werden , welche Folgen ein solcher
Beschluß haben würde . Die zwei Tage , in denen die Ent¬
scheidung sich abspielte , waren , wie der K. Z . berichtet wird,
von einer Fülle taktischer Schachzüge belebt , wie man sie
seit der Hochzeit des Parlamentarismus nicht mehr erlebt
hat . Die Vertreter der Fraktionen haben in den beiden
Sitzungen des Aeltestenrats sich im Belauern des Gegners
und im Bemühen , seine geheimen Absichten zu erspähen
und zu durchkreuzen , gegenseitig überboten . Ueber allem
dem schwebte die Reichsregierung , zum Frieden mit dem
Parlament geneigt , aber auch bereit , den Kampf sofort auf¬
zunehmen , wenn der Aeltestenrat sie durch unüberlegte Be¬
schlüsse dazu gezwungen hätte.

Die Reichsregierung hat das taktische Hin und Her der
Fraktionen selbstverständlich mit der größten Aufmerksam¬
keit verfolgt . Sie hatte bekanntlich gegen die Ausdehnung
des Straferlasses ebenfalls Bedenken , hielt diese aber nicht
für ausreichend , es darüber zu einem offenen Zwist mit der
Amnestiemehrheit des Reichstags kommen zu lassen. Die
Rücksicht , auf bestimmte Vevölkerungsschichten , die an der
Amnestievorlage besonders interessiert sind, die allgemeine
Weihnachtsstimmung und der eigene Wunsch , den National¬
sozialisten Hindernisse für eine etwa doch noch mögliche An¬
näherung an die Regierung aus dem Weg zu räumen,
haben das Kabinett Schleicher veranlaßt , dem Zustande¬
kommen der Amnestievorlage nicht nur keine Schwierig-

^ ketten zu bereiten , sondern es sogar zu fördern . Ob sich frei¬
lich die Nationalsozialisten dadurch in ihrer Haltung gegen¬
über dem Kabinett werden beeinflussen lassen, muß dahin¬
gestellt bleiben.

Die politische Entwicklung ist einer Auflösung des Reichs¬
tags noch vor Weihnachten wohl näher gewesen , als man
allgemein ahnt . Die Reichsregierung war nicht gewillt , sich
irgendwelche Agitationsbeschlüsse gefallen zu lassen . Der
Aeltestenrat hat offenbar eingesehen , daß es unter diesen
Umständen für den Reichstag ums Ganze ging und daß es
deshalb richtiger war , die Weihnachtstagung zu vermeiden.
Wie schwer ihm der Beschluß aber fiel , das wird aus der
Absicht deutlich , zwischen Weihnachten und Neujahr noch
einmal zusammenzukommen . Dieser Beschluß trägt allerdings
deutlich das Zeichen eines Kompromisses , dem kaum ernste
Folgen entspringen werden . An eine Reichs tags tagung zwi¬
schen Weihnachten und Neujahr ist schon nach alten Ge¬
pflogenheiten nicht zu denken , so daß also der gestrige Be-
schloß auf olle Fälle die Vertagung ins nächst Jahr hinein
bedeutet . Auch der Aelteftenausschuß wird sich schließlich dar¬über klar fein , daß für seine nächste Sitzung vom Reichs-
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kanzler her dieselben Voranssehungen gegeben sind, die ihn
gestern veranlaßt haben , vorsichtig zu operieren.

Die WinterhiLfe der Reichsregierung
Das Reichskabinett hat um Mittwoch nachmittaa über dis

Winterhilfe Beschluß gefaßt , nachdem der Reichsarbeitsmini¬
ster sich mit dem Reichsfinanzminister über Art und Umfang
geeinigt hatte . Die Winterhilfe foll als eine Nothilfemcß-
nahme angesehen werden , deren Bedeutung nicht unterschätzt
werden dürfe . Im Vergleich zu ähnlichen Maßnahmen ande¬
rer Länder kann festgeskellt werden , daß Deutschland allen
anderen weil voraus ist und weit mehr leistet , als alle an¬
deren Staaten . Man muß dabei bedenken , daß für die Fleisch-
und Kohlenverbilligung rund 37 Millionen eingesetzt werden
müssen und daß dazu noch rund 9 Millionen für das Not¬
werk für die deutsche Jugend zu rechnen sind. Die Schwierig¬
keiten für die Winterhilfe werden dadurch noch gesteigert,
daß nach den letzten Berechnungen die Zahl der Arheiks-
losen erheblich zugenommen hat . Es wird sich wahrscheinlich
um eine Steigerung von rund 200 — 250 000 Arbeitslosen
handeln . Im vergangenen Jahr betrug die Steigerung im
gleichen Zeitraum 300 000. Für diese neuen Unterstützungs¬
empfänger müssen nun nicht nur die erforderlichen Mittel
der Arbeitslosenversicherung bereitgestellt werden , sondern
sie müssen auch für die Winterhilfe berücksichtigt werden.

An Stelle der bisher üblichen zwei Pfund Fleisch sollen,wie verlautet , monatlich vier Pfund geaeben werden , und
zwar soll das Pfund um 30 (statt bisher 20) Pfennig billiger
verabfolgt werden , als der gewöhnliche Preis beträgt . Statt
Fleisch kann auch Wurst oder Milch gegeben werden . Dabei
soll die Milch umsonst und das Brot fast umsonst verteilt
werden . Ferner ist beabsichtigt , die Winterhilfe einen Mona!
länger als im vorigen Jahr , also bis Ende Avril , auszudeh¬
nen . An kohlen sollen zwei Zentner und um ie 30 Pfenn 'q
verbilligt geliefert werden . Auch Alleinstehende sollen diese
verbilligten Kohlen erhalten . Für Jugendliche beabsichtigt die
Regierung Speisungen em,zurrchten, mch zwar in Zusam¬
menarbeit mit privaten Hilfsstellen . Von der Winterhilfe
werden insgesamt sieben Millionen Menschen erfaßt werden.
Einschließlich der seit Oktober gezahlten Zulagen und der
Aufwendungen für die geplanten Speisungen erfordert die
von der Regierung geplante Winterhilfe einen Aufwand von110 Millionen Mark.

Dis Winterhilfe tritt beschleunigt in Kraft , so daß sie nochvor Weihnachten wirksam wird.

Blätterstimmen zur neuen Notverordnung
Berlin , 21 . Dez. Zu der neuen Notverordnung zur Er¬

haltung des inneren Friedens meint die DAZ ., zweifellos
sei der heutige Geiüesmgand unserer Politik , so viel er auch
zu wünschen übrig lasse, nicht mehr ganz mit der bürger-
kriegähnlichen Ueberreiztheit vom Sommer zu vergleichen.
Es bleibe nun abzuwarten , wie sich die Aushebung psycho¬
logisch auswirke und wie sich im Januar der politische Kampf
gestalte . — Der „Vorwärts " nennt unter gleichzeitiger Be¬
zugnahme auf die endgültige Verabschiedung des Amnestie¬
gesetzes den 20 . Dezember dieses Jahres einen denk¬
würdigen Tag der deutschen Innenpolitik.
Er bedeute das Ende des Versuchs,  das deutsche
Volk nach den Prinzipien eines seelenlosen Paragraphen¬
geistes mit wirklichkeitsfremder Härte zu regieren . — Die
„Kreuzzeitung " ist der Ansicht, daß die Reichsregierung
eine außerordentlich schwere Verantwor¬
tung  auf sich genommen habe . Man könne zweierlei Mei¬
nung darüber fein , ob die Beruhigung schon so weit vor¬
geschritten und befestigt sei, daß sie die Aufhebung von
Sondermaßnahmen in dem jetzt gewählten Umfang wirk¬
lich rechtfertige . Zur Aufhebung der Auflagenach¬
richten sagt das Blatt : Ein maßvoll ausgeübtes Recht der
Regierung , mit Entgegnungen und sachlichen Feststellungen
selbst in der Presse  an der Meinungsbildung im Volke
mitzuwirken , bedeute keine ungebührliche Einschränkung
einer recht verstandenen Pressefreiheit . Sie fei auf der ande¬
ren Seite für eine Staatsführung , die überparteilich
fei und infolgedessen keine große Parteipresse zur Ver¬
fügung hat , wahrscheinlich unentbehrlich . Das Blatt glaubt,
daß man auf diese jetzt aufgehobene Bestimmung wieder
zurückkommen werde , je stärker die Reichsregierung den
Charakter einer wirklich autoritativen Staatsführung an¬nehme.

Das Reichsernährungsministenum und die
MarktforschungsinstituLe

Berlin , 21 . Dez. Amtlich wird mitgeteilt : In den letz¬
ter Tagen sind in der Presse verschiedentlich Behauptungen
über die landwirtschaftlichen Marktforschungsinftitute und
deren Beziehungen zum Reichsernährungsministerium ent¬
halten . die in wesentlichen Punkten nicht den Tatsachen ent¬
sprechen . Vom Reichsernährungsministerium wird fest¬
gestellt , daß das von Prof . Dr . Brandt  geleitete Markt¬
forschungsinstitut an der landwirtschaftlichen Hochschule in
Berlin in keinerlei Zusammenhang mit dem Ministerium
steht . In welchem Umfang die Deutsche Zentralgenossen¬

schaftskasse das Institut in ' Zukunft noch finanziell unter¬
stützen wird , ist im Ministerium nicht bekannt . Die von
Dr . Vaade  geleitete Reichsforschungsstelle für landwirt¬
schaftliches Marktwesen soll in der jetzigen Form nicht be¬
stehen bleiben.  Es ist auch nicht becMsichtigt. bei der
Umorganisation freiwerdende Reichsmittel dem Deutschen
Landwirtschaftsrat zur Verfügung zu stellen.

Dem Reichsernährungsministerium ist ferner nicht be¬
kannt . welche Mittel von der Landwirtschaft für berufs¬
ständige Organisationen aufgebracht werden . Die Beschaf¬
fung dieser Mittel ist lediglich Angelegenheit der Selbst¬
verwaltung dieser Organisationen . Soweit Reichsmittel für
bestimmte Zwecke (Tuberkulosetilgungsoerfahren ) Schul¬
wesen . Tierzucht , Milchkontrollvereine usw .) zur Verfügung
gestellt werden , unterliegt ihre Verwendung schärfster Ueber-
wachung nach den Grundsätzen der Rechnungsprüfungen
durch den Rechnungshof des Reichs . Soweit Mittel vom
preußischen Landwirtschaftsministerium bereitgestellt wer¬
den , gelten bei der Verwendungsüberwachung di« Grund¬
sätze der preußischen Oberrechnungskammer.

Miklas über die österreichisch -deutschen
Beziehungen

Paris , 21 . Dez. Ein Sonderberichterstatter des „Excel-
sior " hatte in Wien eine Unterredung mit dem österreichi¬
schen Vundespräsidenten Miklas,  der ihm gegenüber mit
Nachdruck betonte , daß die Nachfolgestaaken der österreichisch-
ungarischen Monarchie zur wirtschaftlichen Einigung ge¬
langen müßten . Hierzu hätten zwei Pläne Vorgelegen , die
sogenannte deutsch-österreichische Zollunion und der Plan
Tardieu , der die Einigung der Donauländer vorgesehen,
aber Deutschland ausgeschlossen hätte . Aber kein Plan werde
Mittel - oder Osteuropa retten können , wenn er im voraus
irgendein Land ausschließe . Politisches Mißtrauen und wirt¬
schaftliche Meinungsverschiedenheiten hätten beide Pläne zu
Fall gebracht . Zur Anschlußfrage setzte Miklas auseinander,
was Oesterreich mit Deutschland verbinde . Besonders mit
Lüddeukschland seien tausend Jahre gemeinsamer Geschichte
und Blutbande vorhanden . Die Oesterreicher seien eben auch
ein deutscher Stamm und niemals würden sie sich von ihren
deutschen Brüdern trennen lassen. Es sei notwendig , nicht
nur die Schuldensrage , sondern auch die Arbeitslosenfrage
zu regeln , wenn man Europa den wirtschaftlichen Wieder-auWeg bringen wolle.

«riMMUNgSUMWWUNg m London
London , 21. Dez. Während der erste Eindruck der

Sonderbotschaft Hoovers über die Kriegsschulden auf die
englische Presse ein recht günstiger gewesen war — die
Blatter glaubten u , a. seststellsn zu können , daß Hoover
nunmehr völlig geheilt sei von der Vorstellung , als ob Ame¬
rika wirtschaftlich auf eigenen Füßen stehen könne —, istheute bereits ein gewisisr Umschwung eingetrelen . Man

großen Hoffnungen auf die Bemühungen Hoovers.
die Neuregelung der Kriegsschulden in Gang zu bringen.
Die Andeutung Hoovers , daß die Schuldnerstaaten „greif¬
bare Entschädigungen " für etwaige Zugeständnisse machen
sollen, wird als praktisch undurchführbar hingesiellt.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
schreibt : In London beginnt man einzusehen , daß die Ein-
berusung der Weltwirtschaftskonferenz zwecklos ist. olanqe
nicht zwischen Amerika und zumindest den Hauptschuldnem
Amerikas eine endgültige Vereinbarung geschlossen ist Es
herrsche einiges Erstaunen über die Ruhe , mit der in denVereinigten Staaten die Fal 's„ n " <mb ' ebn " - -. Tr- in r̂ei ^ .-betrachtet werde . Von einer Art Bruch zwischen Baris and
Washington sei keine Rede . Die französische Abgeordneten¬
kammer habe sehr geschickt gehandelt und Amerika zu einer
duldsameren und vernünftigeren Haltung veranlaßt.

Nationale Noklage in Amerika
Sacramento (Kalifornien ), 21. Dez. Der Gouverneur

von Kalifornien hat den Präsidenten Hoover ersucht , eine
„nationale Notlage " zu erklären , um es Kalifornien zu er¬
möglichen , zur Unterstützung der notleidenden Erwerbslosen
Zelte , Feldküchen und anderes Material von Heer und
Marine zu entleihen.

Japanische und chinesische Erklärung
Genf , 21. Dez. Die japanische Abordnung nimmt in einer

Mitteilung an die Presse zu den Vorschlägen des Neunzehner¬
ausschusses der Völkerbundsversammluna Stellung . Die Auf¬
fassung , daß der chinesisch-japanische Streit den Völkerbund
und die internationale Zusammenarbeit gefährde , wird mit
dem Hinweis beantwortet , daß Japan alles versucht habe,
zu vermeiden , daß durch eine überstürzte und ungerechte
Anwendung des Völkerbundspccktes die internationale Or¬
ganisation geschädigt werde.

Die chinesische Abordnung gibt ihrer Enttäuschung Aus¬
druck, daß in dom Vorschlag des Ausschusses keine Verurtei¬
lung des Mandschustaats erfolgte . Ferner vermeide der Ent»
schließungsentmurf die Feststellung , daß Japan Len Völker¬
bund spakt und andere internationale Verträge verletzt Hab«. ,
Die wichtigen Feststellungen des Lytton ^ richts würden «Mi
der erwähnt noch Wtgeheißen . ' """
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Würllembekgischer kandlag
Stuttgart . 21. Dezember.

Am Schluß der Dienstagssitzung erklärte Justizministek
Dr. Beyerle:  Der Vollzug des Amnestiegesetzes ist Sache
der Strafvollstreckungsbehörden , also der Staatsanwaltschaf -,
ten. Soeben habe ich die Anordnung getroffen , daß die
Strafanstalten sofort von dem Wortlaut des Gesetzes in
Kenntnis gesetzt werden und die in Frage kommenden Per¬
sonen feststellen. Die Freilassung erfolgt , sobald das Gesetz
in Kraft ist. Die Staatsanwaltschaften weise ich an, keinen
mehr zum Strafantritt zu laden , der unter die Amnestie
fällt.

Abg . Keil (S .) führt aus : Die Uebermittluna des Land-
tagsbeschlusses an die Reichsratsbevollmächtigten sei über¬
flüssig und zwecklos, der Antrag sei zu kindlich. Er habe den
Eindruck, daß die Mitglieder der Württ . Regierung bei der
Bekanntgabe des Ergebnisses im Reichsrat aufgeatmet haben.
Von den loyalen Erklärungen des Justizministers nehme
man Kenntnis . Auch eine geschäftsführende Regierung sollte
sich hüten, den Landtag ohne zwingenden Grund zu brüs¬
kieren.

Abg. Dr. Schott (DN .) : Nachdem die Würfel in Berlin
gefallen find, hat die ganze Debatte keinen Zweck mehr. Die
Reichsratsbevollmächtigten haben von den Landtagsbeschküs.
sen nur dann amtlich Kenntnis zu nehmen , wenn die Negie¬
rung als Vorgesetzte Behörde ihnen davon Mitteilung macht-
Die Beamten dürfen vom Landtag nicht gedrängt werden,
der Regierung den Gehorsam zu verweigern . Bei Annahme
des nat .-soz. Antrags würde der Landtag sich ungeheuer
blamieren . Auch der soz. Antrag hat keinen Wert.

Abg. Köhler (K .) kündigt an, daß die Kommunisten
nach Verabschiedung des Amnestiegesetzes. das nicht weit ge¬
nug gehe, einen neuen Antrag auf allgemeine Amnestie ein-
bringen.

Abg . Pfannenschwarz (NS .) teilt mit , daß die
Anträge seiner Partei , weil überholt , zurückgezogen seien.

Der komm. Antrag auf sofortige Freilassung der Ge¬
fangenen wird abgelehnt,  desgleichen der Antrag Keil
(S .) betr. Protest gegen die Regierung . Dagegen wird fol¬
gender Antrag Murr (NS .) angenommen : Der Landtag
legt entschieden Verwahrung ein gegen die von der Württ.
Regierung abgegebene Erklärung, den vom Landtag gefaß¬
ten Beschlüssen zur Amnestisvorlage nicht Folge leisten zu
wollen . Der Landtag erkennt darin eine offene Mißachtung
des Willens einer Mehrheit des württ . Volkes und spricht
der Württ . Regierung die schärfste Mißbilligung aus . Für
den Antrag stimmen Nationalsozialisten , Sozialdemokraten
und Kommunisten.

Der kommunistische Mißtrauensantrag gegen die Regie¬
rung wird mit 27 Ja (Komm., NS ) gegen 24 Nein (DN .,
BB ., Ztr ., Dem ., Christi. Volksdienst) bei Stimmverwsiqe-
rung der Sozialdemokraten angenommen. — Dieses
Mißtrauensvotum gegen die geschäftsführende Regierung ist
praktisch wertlos.

Der weitere kommunistische Antrag : Der Landtag be¬
schließt feine Auflösung und dis Durchführung von Neu¬
wahlen , wird gegen die Stimmen der Kommunisten a b ge¬
lehnt.

Der Landtag befaßte sich in der Mittwochsitzung zunächst
mit der Frage der Erwerbslosenbeihilfe . Vom Ausschuß
lag ein Antrag vor, den Erwerbslosen , Sozial - und Klein¬
rentnern , sowie den Kriegsbeschädigten eine angemessene
Winterbeihilfe zu gewähren , ferner beim Reich dahin W
wirken, daß für die Weihnachts - und Winterbeihilfe den
Gemeinden möglichst rasch Mittel zur Verfügung gestellt
werden , schließlich der Zentralleitung für Wohltätigkeit zum
Ausbau ihrer Naturalversorgung einen weiteren Beitrag
von 300 000 Mark zu geben und auf die Fürsorgeverbänds
im Sinne einer Zusatzunterstützung einzuwirken . Es gab
eine lange Aussprache, in der der Abg . Andre (Z .) für
den Ausschußantrag eintrat , während der Abg . Vollmer
(Kommunist ) erheblich weitergehende Anträge seiner Par¬
tei begründete , die von dem Abg . Adolf Kling (NS .) als
reine Agitationsanträge bezeichnet wurden.

Nach längeren Reden werden die komm. Anträge sämt¬
lich abgelehnt.  Der nat -soz. Antrag betr. Verabreichung
der Unterstützung nicht in bar, sondern durch Verabreichung
von Gegenständen des tägl . Bedarfs , wird in namentlicher
Abstimmung mit 31 Ja (NS ., CBD .. DN .. BB - gegen 20

Nein (Soz ., Komm.) bei 17 Enthaltungen (Ztr ., Dem.) a b-
gelehnt,  da die Enthaltungsstimmen als Nein zählen.
Der so,z. Antrag betr. 1,5 Millionen Mark wird abgelehnt.
Angenommen werden sämtliche Ausschußanträae.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 22. Dezember 1932.

Die Schönheit kriegt der Mann in vierzig Tagen
satt — am Gemüt freut er sich vierzig Jahre.

Weisheit des Morgenlandes.

Amtliche Siensinachrichken
In den Ruhestand verseht: die Oberlehrer an der er. Nstks-

schule Aichelein  Plieningen AOA. Stuttgart. Bauserin  Siutt-
gart-Cannstatt, Grieb  in Reutlingen, Häckh in Schorndorf und
Oberlehrer im Wartestand Ogger  in Zell OA. Eßlingen.

Ernannt: zu Steuerbetriebsassistenten die Steuerwachtmeister
Zieht  beim Finanzamt Geislingen und Herr mannsdörfer
beim Finanzamt Göppingen.

Aeberkragen: die 2. Pfarrstelle in Plieningen dem PfarrerWidmann  in Wurmberg, Del. Kmttlingen.
Diensterledigungen.

Die Bewerber um nachstehende Stelle haben sich binnen
10 Tagen bei der Ministerialabteilung für höhere Schulen zu
melden. Eine Reallehrerstelle an der Realschule mit Eemeinde-
lateinschule in Altensteig (Befähigung zur Erteilung auch
von englischem Unterricht erwünscht).

Winters Einzug
Nach dem Kalendermann begann der Winter heute Donners¬

tag 2.15 Uhr vormittags , zu welcher Zeit die Sonne in das
Zeichen des Steinbocks tritt , um Mittag den größten Abstand
vom Scheitelpunkt hat und den kürzesten Tag hervorbringt.
Bald also geht es mit der lichten Tagesspanne wieder vor¬
wärts — und das ist des Winters bestes Geschenk!

Heilige« Abend'Weihe
Wenn um 6 Uhr die Kirchenglocken den Heiligen Abend

festlich eingeläutet haben, wird die Stadtkapelle von der Höhe
des Lindmaier-Gedenksteins zwei Weihnachtslieder in die Stille
des Städtchens ertönen lassen. Darum die Fenster und die Her¬zen auf!

Sonderzug Alteusteig-Nagold
Anläßlich des zu erwartenden Weihnachtsverkehrs, verkehrt

am 2. Feiertag , am 26. Dezember, ein Sonderzug von Altensteig
nach Nagold. Altensteig ab 18.00, Verneck 18.06, Ebhausen 18.20,
Rohrdorf 18.28, Nagold Stadt 18.45, Nagold Bahnhof an 18.53.
daselbst günstige Anschlüsse nach Pforzheim, Stuttgart , Freuden-stadt, Tübingen und Rottweil.

Bezirksoerband der
l Geflügelzüchter des Nagoldtals

Am Sonntag , den 18. Dezember trafen sich die Geflügelzüch¬
ter Calw, der Geflügel- und Kaninchenzüchtervereine Bad Lie¬
benzell, Wildberg u. Nagold  in Calw, um einen Vezirks-
verband der Geflügelzüchter des Nagoldtales
zu gründen,  damit sie sich dem Landesverband der Geflügel¬
zucht- und Vogelschutzvereine in Württemberg und Hohenzollern
anschließen können, um dadurch auch Mitglied des Bundes
deutscher Geflügelzüchter zu werden. Es ist nun endlich der
Wunsch vieler Geflügelzüchter erfüllt, denen nun Gelegenheit
gegeben ist, auf allen großen Ausstellungen in friedlichen Wett¬
bewerb treten zu können. Es ist nun zu wünschen, daß sämtliche
Vereine auch des oberen Nagoldtales dieser Vereinigung bei-
rreten, um dadurch ebenfalls in den Landesverband zu kommen,
damit sich die Geflügelzüchter durch gegenseitigen Besuch, Vor¬
träge, Ausstellungen usw. nützen können. Der Eeflügelzuchtver-
ein Calw hat sich entschlossen als erster Verein des neugebore¬
nen Bezirksverbandes im Februar oder März kommenden Jah¬
res eine Geflügelausstellung zu veranstalten und ist demselben
schon jetzt ein voller Erfolg zu wünschen. Zum 1. Vorsitzenden
wurde gewählt : Christian Claus , Bad Liebenzell; zum 2. Vor¬
sitzenden Wilhelm Schäfer, Calw. Dieselben sind gerne bereit,
Auskunft zu geben bezw. Anmeldungen von Geflügelzuchtver¬einen anzunehmen.

Kameradschaftsabend
des freiwillige« Arbeitsdienstes Nagold

Der frohen Menge im Löwensaal bot sich ein reichhaltiges
Programm von 27 Nummern ohne die instrumentalen Ein¬
lagen des Musikkollegs. Das Interesse, das dem freiwillen Ar¬

beitsdienst entgegengebracht wird, äußerte sich in dem guten
Besuch der gestrigen Veranstaltung, der auch die Spitzen der
Behörden, Oberamt, Stadtverwaltung , Kirche, und ein großer
Teil der Stadträte anwohnte. Der Vorstand des hiesigen Ar¬
beitsamts , Regierungsrat Dr. Kl aus er erklärte in seiner
BegrüßungsanspracheZiele und Aufgaben des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes. Das Arbeitslosenproblem, das seither jahrelang
in der Varunterstützung eine Lösung sah, die der Sache nicht
gerecht wurde, habe zur Folge gehabt, daß man den Boden der
reinen Fürsorge verlassen und den Arbeitsdienst eingeführt
habe, der den jungen Leuten Betätigung verschafft, ihre Arbeits¬
kraft stählt und festigt und mancher Gemeinde von großem
Nutzen ist, die unter normalen Umständen an die Inangriff¬
nahme einzelner Projekte nicht denken könnten, wenn diese
Hilfskräfte fehlten. Ein ganz neues Betätigungsfeld sei das
weibliche Arbeitslager , im Gewerbeschulhaus, das sozusagen
die Hausfrauenarbeiten des Männerlagers übernimmt. Den
respektablen Leistungen beider Lager galt seine restlose Aner¬
kennung und sein Dank. Der Leiter des Württ . Heimatdienstes,
Ehrensenator Dr. Bäuerle -Stuttgart , betonte seine Freude
über das hiesige Lager und fand ebenfalls lobens- und dan¬
kenswerte Worte an die jungen Menschen, deren es jetzt in
Deutschland 300 000 seien, die die Segnungen des Arbeitsdien¬
stes genießen dürfen. Neben der Arbeit sollen jedoch auch Geist
und Innenleben zu ihren Rechten kommen, dazu sei der heutige
Abend berufen. Er verbreitete sich noch über soziale Gegenwarts¬
fragen und schloß eingedenk der Wintersonnenwende, mit der
längsten Nacht des Jahres , daß es nun wieder längeren Sonnen¬
tagen entgegengeht und hoffentlich einer neuen Zeit ! — Da¬
rauf wickelte sich das Riesenprogramm in rascher Folge
ab. Es wurden sehr exakte turnerische Uebungen am Pferd,
Freiübungen und Pyramiden gezeigt. In bunter Folge wech¬
selten die Bilder : Mundharmonika- und Mandolinen-Quartett,
Ziehharmonikasolos, Volkstänze, Schattenbilder, Couplet, ge¬
meinsamer Gesang. Ganz besonders gefiel der Männer - und
gemischte Chor, der unter Leitung des Seminaristen Oel-
schläger  wirklich schönes leistete. Dazwischen hinein kam der
Nikolaus und verteilte seine Gaben, eine alte Jungfer hatte
Schwierigkeiten in den Himmel zu kommen, weil sie zeitlebens
keinen Mann geküßt hatte, doch sie wußte sich zu helfen, sie
küßte den Schlüsselverwalter Petrus . . . Eine Groteske „Pat
und Patachon im Boxring" wurde sehr belacht, ebenso das Thea¬
terstück„Zwoi Mucka mit oim Schlag", das allerdings seitens
der Tantippe mit so viel Radau vor sich ging, so daß ihre Wor¬
te (was sage ich: Worte?) ihr Geschrei nicht mehr verständlich
war. Na zum Schluß wurde sie Dank des „Manneswutes " ganz
klein und leise . . . . Die Regie des Lagerleiters Muter ist
sehr anerkennenswert. Bürgermeister Maier  schloß mit ^Mor¬
ten des Dankes an Reg.-Rat Dr. Kl aus er , die Leiter
beiden Lager und die Mitwirkenden, die nicht nur zeigten, daß
sie fleißige Arbeit leisten, sondern auch auf der Bühne „den
Mann" stellen können. Außerdem betonte der Redner die schöne
Harmonie zwischen Arbeitsamt (-Dienst) Heimatwerk und Stadt.
Als die soliden Ehemänner um ĵ 1 Uhr um Aufbruch rüsteten,
saß die Jugend noch unentwegt, sie scheinen auf den Tanz ge¬wartet zu haben.

Die Nolstandsarbeiten im Arbeitsamtsbez . Nagold
Stand vom 15. Dezember 1832.

Am Stichtag waren im Bezirk des Arbeitsamts Nagold 444
Unterstützungsempfängerals Notstandsarbeiter beschäftigt. Da-
Davon waren vor Beginn der Arbeit 129 Arbeitslose'nunter-
stittzungs-, 253 Krisenunterstützungsempfängerund 32 anerkann¬
te Wohlfahrtserwerbslose. Nach den einzelnen Oberamtsbezir¬
ken aufgestellt waren und beschäftigt:
im Bez. Nagold bei 5 Maßnahmen 112 Notstandsarbeiter,im Bez. Calw bei 1 Maßnahme, 60 Notstandsarbeiter,
im Bez. Herrenberg bei 4 Maßnahmen, 76 Notstandsarbeiter,
im Bez. Horb bei 2 Maßnahmen, 196 Notstandsarbeiter,
im Bez. Freudenstadt bei 0 Maßnahmen, 0 Notstandsarbeiter,

Von diesen 12 Notstandsarbeiten werden 3 im Rahmen des
Arbeitsbeschaffungsprogrammsder Reichsregierung als Land¬
wirtschaftliche Meliorationsarbeiten nach Tagewerken und 2
von ihnen (Kleinenztalstraße und Vildechinger Steige) pauschal
gefördert. Die übrigen 7 Maßnahmen sind nicht im Arbeitsbe¬
schaffungsprogrammenthalten. A. A.

Ruudfunkvorträge über Berufsfrageu
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschlandveranstaltet im

Januar 1933 wieder einige Rundfunkvorträge über Berufsbe¬
ratung , in denen gegenwärtig besonders wichtige Fragen be¬
handelt werden sollen. Am 7. Januar spricht der Leiter des
Akademischen Verussamts in Tübingen über „Das studen¬
tische Werkjah  r", am 14. Januar Regierungs Stäbler , Be¬
rufsberater beim Arbeitsamt Stuttgart über „Praktische
Berufe für Abiturienten ", am 21. Januar Berufs-
bcraterin Eordemann vom Arbeitsamt Göppingen über „V e-
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„Kommerzienrat Hiefer wird es keineswegs angenehm
sein, wenn er erfährt , daß wir ebenfalls der siamesischen
Regierung Offerte machen. Hier heißt es aufpassen , daß er
uns nicht aussticht!" sagte Günther nachdenklich.

9.
Bei Hiefer wurde zu der großen Reise nach Siam

gerüstet.
Der Kommerzienrat hatte sich lachend damit einver¬

standen erklärt, daß Ursula Feldern die Reise mitmachen
sollte, und die beiden Mögen Mädels waren ihm vor Freude
abwechselnd um den Hals gefallen.

An einem wunderschönen Montagmorgen bestieg die
kleine Expedition den Zug , der sie nach Bremerhaven
bringen sollte.

Der Bürovorsteher Bandelein , der perfekt französisch
und englisch sprach, begleitete als Dolmetscher seinen Chef,
während der übrige Test der Expedition aus zwei Mon-
te« en bestand.

Die Gesellschaft verabschiedete sich von dem kauf¬
männischen Direktor Hausmark , der mit zur Bahn gekommen
war , und der Zug setzte sich in Bewegung.

Elise schilderte während der Fahrt ihre Siamerlebnisse.
Sie sprach in der Hauptsache von der wunderschönen Rest- »
Lenzstadt Bangkok , und Ursula Felderns kleines Plapper¬
mäulchen war verstummt über die lebhaften Schilderungen,
die die Freundin in anschaulicher Weise zu geben verstand.

Der Kommerzienrat hing seinen Gedanken nach. Koller
hatte zwar ein paar mal angerufen , aber er hatte noch
nichts Positives darüber erfahren können, ob die Walden-
schen Werke ebenfalls an dem Geschäft interessiert waren.

Er , Koller , würde aber bestimmt noch Herauskriegen, wie die
Sache stehen würde.

Doch Koller hatte nichts wieder von sich hören lassen,
und so fuhr der Kommerzienrat in quälender Ungewißheit,
wer der andere deutsche Bewerber um den Auftrag sein
könnte, feinem Ziel zu.

Von dem Tempelhofer Felde rollte ein Flugzeug und
schraubte sich surrend in die Luft.

Günther Waiden hatte bis zur letzten Minute sämtliche
geschäftlichen Angelegenheiten mit seinen beiden Prokuristen
erledigt und hätte mit dem Zug den Dampfer nicht mehr
erreichen können.

Deshalb hatte er mit seinen beiden Begleitern , dem
Ingenieur Kant und dem Monteur Ebert, das Flugzeug
benutzt, um noch rechtzeitig zur Abfahrt des Dampfers ein¬
zutreffen.

Der Vorführtraktor ruhte bereits in dem Leibe des
Dampfers „Vittana ". Vor zwei Tagen hatte man ihn ver¬
frachtet.

Günther unterhielt sich angeregt mit dem Ingenieur,
während der Monteur Ebert interessiert dem Gespräch
lauschte.

Aber noch jemand befand sich unter den wenigen Passa¬
gieren an Bord des Flugzeuges . Dieser jemand zeigte
großes Interesse an dem Gespräch der beiden Männer , die
vor ihm in den Sesseln saßen.

Es war der Detekteibesitzer Adam Koller.
Wie ein Jagdhund war er den Spuren Günthers ge¬

folgt , und erst jetzt erfuhr er durch das Gespräch, das
Günther mit dem Ingenieur Kant führte , daß der andere
deutsche Konkurrent des Kommerzienrates in dem Siam¬
geschäft die Waldenschen Werke waren.

Koller trug wie immer seinen gelben Ulster. Ein hartes
Hütchen krönte ebenfalls sein Haupt . Es war das letzte von
dem Vierteldutzend , das er aus einer in Konkurs gegange¬
nen Pfandleihe erstanden hatte.

Er war über das Gehörte zufrieden . Freilich würde

der Kommerzienrat fluchen, wenn er erst in letzter Minute
seinen Bericht nach dem Dampfer brachte. Aber schließlich
hatte er ja seinen Auftrag ausgesührt . Koller schloß zu¬
frieden die Augen , legte sich in seine Ecke zurück und begann
zu schnarchen. *

Der Kommerzienrat Hiefer war mit seiner Begleitung
auf dem Überseedampfer „Vittana ", der sie nach Bangkok,
der Hauptstadt Siams , bringen sollte, eingetroffen.

Elise und Ursula Feldern richteten sich unter fröhlichem
erwartungsvollem Plaudern mit Hilfe der Stewardeß in
ihrer Kabine ein.

Hiefer war in Begleitung der beiden Monteure nach
dem Laderaum gegangen , um sich von der ordnungsgemäßen
Verstauung ihres Vorführtraktors zu überzeugen.

Bandelein , der immer noch bartlose Bürovorsteher , war
von Hiefer beauftragt worden , bis zur Abfahrt des Schiffes
auf dem Kai zu warten.

Er sollte eine Kiste der Lieblingszigarren seines Chefs,
die dieser noch telephonisch bei einer Bremer Firma bestellt
hatte , von dem Boten in Empfang nehmen.

Bandelesn wurde von einigen Stauersleuten , die mit
Hilfe des Kranes noch einige wichtige Frachten an Deck der
„Vittana " beförderten , mit nicht weniger als höflichen
Worten darauf aufmerksam gemacht, daß er seinen Leichnam
irgendwo anders aufpflanzen sollte und hier nicht den Weg
verbauen möchte.

Bandelein sprang wie ein flüchtiges Reh auf der Kai¬
mauer auf und ab. Er kochte vor Wut , daß ausgerechnet
er dazu beauftragt worden war , wie ein Lakai herumzu¬
stehen, um die vergessenen Zigarren in Empfang zu nehmen.

„Würde es bei Ihnen irgendwelche Fröhlichkeitsgefühle
auslösen ", erkundigte sich jetzt einer der muskulösen Stauers¬
leute , der an Bandelein herangetreten war , „wenn eine vier
Zentner schwere Kiste auf Ihr nettes Köppchen Hüpfen
würde ?"

(Fortsetzung siehe Seite 5)
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Donnerstag , den 22. Dezember 1932.Nagolder Tagblatt «Der Gesellschafter*

rufe für Mädchen mit mittlerer Reife und Abi¬
turientinnen , die nicht studieren wollen " und am
28. Januar stellvertr . Arbeitsamtsdirektor Eckert vom Arbeits¬
amt Eßlingen über „Die Berufswahl in der Krise ".
Die Vorträge finden jeweils an einem Samstag nachmittag
um 18.50 Uhr statt . A. A.

Vor 25 Jahren.
An das Nagolder Telephonnetz wurden angeschlossen: Gu¬

stav Heller,  Eemischtwarengeschäft , Wilhelm Holzlager,
Zahntechniker und Schwarzwälder Lederkohlen - und Härtemittel¬werke.

Auf dem Christbaummarkt bewegten sich die Baumpreise
zwischen 20 und 50 Pfennig ( !)

Die „Horber Chronik " erschien unter diesem Titel im De¬
zember 1907 letztmals , um ab 1. Januar 1908 „Schwarzwälder
Wolksblatt " zu heißen.

*

In Horb wurde eine Einkaufsgenossenschaft für Maurer
und Bauunternehmer gegründet.

Das Württembergische Landjägerkorps feierte sein lOOjähri-ges Bestehen,

Der 83jährige Landjägerinvalide Hörmann  aus Wild¬
berg, der bei der Landjägerparade in Stuttgart angetreten
war , wurde vom König nach Name , Alter , Militärzeit und
Herkunft gefragt , worauf Hörmann erwiderte : „Als Majestät
geboren wurde , stand ich morgens von 4—6 Uhr Posten vor dem
Königlichen Palais , wir hatten damals eine vergnügte Wache",
Nach einigen Tagen erhielt H. ein Schreiben der Kgl . General-
-adjutantur , dem eine Spende von 50 Mark beilag ,.

Im Hinteren Wald sind solche Schneemassen gefallen , das;
bie Post vom Cnztal nach Altensteig bei Simmersfeld in den
Schneewehen stecken blieb und 6 Pferde nötig waren , um den
Postwagen wieder flott zu machen.

Am 14. Dezember wird aus Herrenalb ein heftiges Winter-
-aewitter . gemeldet , begleitet war dasselbe von starken Donner-
fchlägäi und Hagelschloßen in Größe von Haselnüssen. Der Nie¬
derschlag betrug in wenigen Minuten 551 Liter auf einenQuadratmeter.

Es wurde beschlossen, für den Bezirk Calw ein Elektrizitäts¬
werk zu erstellen und mit dem Bau alsbald zu beginnen.

Der an der Solituderennstrecke gelegene Rappenhof ist um
den Preis von 75 000 Mark von der in Nill 's Tiergarten regel¬
mäßig auftretenden Tierbändigerin Miß Helliot gekauft worden.

König Oskar von Schweden ist am 9. Dezember 1907 ge¬storben.

In Palermo (Italien ) flog das Depot einer Waffenfabrik
rn die Luft . 150 Menschen sind umgekommen.

In Vairmont (West Virginia ) ereignete sich in einem Berg¬
werk eine Kohlenstaubexplosion , die über 500 Bergleuten das
Leben kostete.

Vor 50 Jahren.
- Der ledigen Elisabetha Margaretha Eackenheimer
von Eiiltlingen wurde in Abwesenheit aus einer Kommode der
Wohnstube Staatsobligationen und sonstige Wertpapiere in
Höhe von 3000 Mark gestohlen.

In Sulz  wurden dem ledigen Johannes Hellstern
.aus seinem Kleiderschrank ebenfalls 4000 Mark gestohlen.

Das zweistöckige Wohnhaus des Schneiders Gottlob Wit¬
tel in Hailerbach,  hinter dem Ochsen, brannte vollständigab.

In Freuden  st adt  wurde eine Suppenanstalt eröffnet,
um dem verderblichen Kinderbettel zu begegnen . Benützt wurde
Die Eratisküche am ersten Tage von 150 Kindern.

Der anhaltende Regen hat die Schneemassen rings um die
Stadt zum Schmelzen gebracht, so daß Nagold und Waldach über
die Ufer traten und das Tal überschwemmten. Die Bewohner der
Insel waren 5 Tage von der Stadt abgeschlossen, das Vieh
mußte in anderen Ställen untergebracht werden . Die Breiten¬
äcker glichen einem großen See . Der Postverkehr nach Altensteig
war gestört.

Weitere Hochwassermeldungen lagen vor von Altensteig.
Wildberg u. Haiterbach . In Altensteig stand die ganze untere Stadt
unter Wasser. Die Schulen wurden geschlossen, die Parterre¬
wohnungen und Ställe mußten geräumt werden . In Wildberg
stand das Wasser 1 ^ Meter hoch, der Firma Eebr . Hespeler
nahmen die Fluten Langholz im Werte von 3—4000 Mark mit.
In Haiterbach hinter der oberen Mühle war ein Erdrutsch die Folge
>ws Hochwassers. Die Ortswasserleitung wurde zerstört , außer¬
dem brach bei Schuhmacher Gottlob Renz  und Küfer I . G.Z i eg l e r's Witwe Feuer aus. Besonderes Lob wurde den
Wasserträgerinnen gezollt, die trotz des gräßlichen Schmutzes
und Rauches sich tapfer am Rettungswerk beteiligten.

Bei dem Hochwasser hatte der Fischer Lutz aus der Nagold
einen Karpfen im Gewicht von 9 Pfund herausgezogen , lei¬
der verblieb ihm der Fang nicht, denn die Fluten nahmen ihmden ganzen Fischkasten zu Tal.

Unter der Leitung des Direktors Kob gastierte im Dezem¬
ber 1882 eine Theatergesellschaft in Nagold , die über schlechten
Besuch ihrer Vorstellungen Klage führte . (Also auch damals !)

» * »

Rohrdorf, 22. Dez. Die Kleinkinderschule  hatte ge-stern abend ihre Lhristbescherung in der Kirche. „Willst du hin
.zu Kindern treten, um zu hören warm und schlicht, sammle dich
erst wie zum Beten, mach' dein Herz erst zum Gedicht." Für¬wahr, >e mehr wir Erwachsenen uns in den freudestrahlenden
Kinderauqen versinnen, desto mehr gewinnen wir der eigent-v Weihnachtsfreudeden schönsten und tiefsten Gedanken ab.
Glockenklang, Orgelspiel, Tannenbaum und Weihnachtslieder
pnd gewiß die weihevolle, nicht gern vermissende Umrahmung.Das netteste Bild davon wird aber das bleiben, wenn der Orts¬
pfarrer umringt voii der Kinderschar, mit ihnen das Geheim¬nis der heiligen Nacht durchspricht. Der Hirte mitten unter

.^ ch"?chkN- die aufhorchen und Antwort geben.
Die Geschenke, die die Wohltäter der Kleinen jedes Jahr sorg-snm voroereiten, werden von den Kleinen, es ist verständlich
freudig erwartet. Aber auch die Großen gehen nicht unbeschenttdavon, denn in ihr Gemüt stahl sich ebenfalls stilles Glückmit-cmpfliiden hinein.

Horb, 21. Dez. Der gefährliche
lich der zurzeit herrschende Nebel den Nebel.  Wie gefähr-

Kraftfahrern werden

kann, bewies ein Vorkommnis gestern abend am Jhlinger Tor.
Zwei Kraftfahrzeuge , ein Personenwagen und ein Lastkraft¬
wagen kamen sich entgegen , der eine von der Stadt heraus , der
andere von Jhlingen her. Die beiden Führer mögen wohl die
Entfernung falsch geschätzt haben , da die Sicht durch starken
Nebel getrübt war . Wahrscheinlich glaubte jeder , zuerst durch
das Tor zu kommen. Nur der Geistesgegenwart beider Wagenführer
war es zu verdanken , daß sie die Wagen , kaum einen halben
Bieter voneinander entfernt , zum Stehen brachten . Die Sache
ist noch glatt abgelaufen . Sie diene den Kraftfahrern zur War¬nung.

Baiersbronn , 21. Dez. Eine Riesentanne.  Am Don¬
nerstag vergangener Woche zog ein würdiger Trauerzug das
Murgtal herab ; schwer beladene Langholzfuhrwerke , beladen
mit den größten Tannen aus dem Windfallgebiet von 1931,
zogen der mit einem großen weißtannenen Maien geschmück¬
ten allergrößten Schwester voraus . Es war die vierzehneinhalb
Festmeter starke Riesentanne , welche gefällt noch die stattliche
Länge von 33 Metern hatte . An der Rauhfelser Sägemühle
wurde sie durch den Eigentümer , Sägewerksbesitzer Karl Roth-fuß empfangen und sofort den Zimmerleuten überantwortet.
Am gleichen Tag noch erfüllte sich des Liedes Ende : „VierBretter sah ich fallen . . . ."

Aus aller Welt
Todesfall. Die Reichstagsabgeordnete Frau Anna The¬

rese Rawengel (Deutschnational ) ist gestorben. An ihrer
Stelle tritt der kaufmännische Angestellte Dr . Hans Brv-
n o w, Berlin -Grünau , in den Reichstag ein.

Verlängerte Schulferien wegen Kohlenmangels. Die Fi¬
nanzlage der Stadtgemeinde Wuppertal (Barmen -Elber-
i?ld, die zu den reichsten Städten Deutschlands zählten), hat
sich so verschlechtert, daß eine Gewähr für eine ordnungs¬
mäßige Durchführung des Betriebs aller Schulen nicht mehr
möglich ist, weil die Mittel für Beschaffung des Heizmaterials
fehlen. Die Verwaltung hat deshalb bei den zuständigen
Stellen beantragt , die Weihnachtsferien um 14 Tage zu ver¬
längern . Damit dürste allerdings keine Verlängerung des
Schuljahrs verbunden sein.

Begnadigte . Unter die politische Amnestie fallen u. a.
Dr. R o o s e n, der seinerzeit den Anschlag gegen den Reichs¬
bankpräsidenten Dr. Luther verübt hat ; ferner der Schrift¬
steller O ss ietz ky - Berlin , der wegen Landesverrats zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden ist.
Auch das Verfahren gegen den preußischen Finanzminister
Klepper  wegen mißbräuchlicher Verwendung öffentlicher
Gelder wird zu einem großen Teil der Einstellung verfallen,
weil zweifellos ein Teil der ihm zum Vorwurf gemachten
Handlungen aus politischen Gründen begangen sein dürfte.

Kirchenkasse beraub:. In Berlin drangen zwei bewaffnete
Männer in die Kassenräume der Luisenstädtischen Kirchen¬
gemeinde ein und raubten eine Geldkasse mit 800 Mark.

Millionengewinn . In der französischen Staatslotterie ge¬
wann ein armer Schwerkriegsbeschädigter in Lyon eine
Million Franken (164 000 RM .).

Erdbeben in Amerika. Im fernen Westen der Vereinig¬
ten Staaten wurden gegen Mitternacht zum Mittwoch
schwere Erdstöße verspürt. In Salt Lake City (Utah) blieben
die Uhren in zehn Telegraphenämtern stehen. In San Fran¬
ziska haben hie Wächter im Staatskapitol bemerkt, daß die
Kronleuchter zu schwingen begannen. Auch haben sie Krachen
in der Kuppel vernommen.

Eisenbahnunglück in Brasilien . Bei der brasilianischen
Strdt Fontaleza  ist ein Eisenbahnzua entgleist. Der
Heizer und fünf Reisende wurden getötet, 40 Personen ver¬
letzt.

Munikions- und Waffenfund. Auf dem Schlosse des im
Zusammenhang mit dem Sprengstosfdiebstahl in Kynau
bei Waldenburg (Schlesien) verhafteten Barons v. Zed¬
litz - R e u ki r ch wurden in den letzten Tagen weitere
Haussuchungen von der Waldenburger Kriminalpolizei vor¬
genommen, wobei sechstausend Schuß Infanteriemunition
rn Kisten verpackt und eingemauert gefunden wurden . Im
nahen Wald wurde ein Unterstand entdeckt, in dem sich ein
Gewehr und Munition befand.

Raubüberfall . Der 24jährige, in Berlin ansässige an¬
gebliche amerikanische Journalist Bernhard Rieback
wurde nach seiner Aussage am Dienstag nacht in der Kur¬
fürstenstraße in Berlin von einem Mann um Feuer ge¬
beten. Während Rieback das Feuerzeug hervorlangte,wurde er von dem Unbekannten mit vorgehaltenem Re¬
volver in einen Hausflur gedrängt und vollständig aus¬
geplündert ; auch fein Scheckbuch wurde geraubt . Der Räu¬
ber ist entkommen. Die polizeilichen Nachforschungen er¬
gaben, daß Rieback im Verein ausländischer Journalisten
unbekannt ist. Es wurde auch festgestellt, daß ein auf die
Amerikanische Expreß-Gesellschaft gezogener Reisescheck von
170 Dollar, der bei dem Ueberfall dem Rieback gestohlen
worden sein soll, nicht existiert.

Der Weltrekord im kleinfchreiben. Das westfälische Städt¬
chen Altena darf sich rühmen, den Inhaber des „Welt¬
rekords" im Kleinschreiben zu seinen Mitbürgern zu zählen.
Den bisherigen Rekord hielt ein griechischer Schriftsteller,
der auf eine Postkarte in der Zeit von 27 Stunden 10 110
Worte schrieb. Dem neuen Titelhalter ist es nunmehr ge¬
lungen , mit Hilfe eines außerordentlich harten Bleistifts,
aber ohne jegliche Lupe, auf eine Postkartenseite 14 000
Worte zu malen und damit den Weltrekord an sich zu rei¬
ßen. Diese 14 000 Worte sind in 166 Reihen geschrieben und
umfassen ungefähr 96 500 Buchstaben. Zur Bewältigung
dieser Leistung wurden 39,5 Stunden gebraucht und drei
Bleistifte verschrieben, die nicht weniger als 518 Mal mit
einer kleinen Feile angespitzt werden mußten . Als Vorlage
diente das Buch Sven Hedins „Transhimalaja ", aus dem
62A Seiten übertragen wurden.

Eröffnung des Antwerpcncr Schelde-Tunnels . Der Tun¬
nel für Fahrzeuge , der die beiden Scheldeufer von Ant¬
werpen verbindet, wurde am 20. Dezember eröffnet. Die
Unterführung ist 210Ü Meter lang.

IS Personen bei dem Pariser Flugzeugabsturz nerletzk.
Bei dem Absturz des Militärflugzeuges auf ein Haus im
Pariser Vorort Antony,  über den bereits berichtet wurde,
haben 19 Hausbewohner zum Teil schwere Verleßunlgen und
Brandwunden erlitten . Das Flugzeug ging beim Auf¬
schlagen auf das Dach des Hauses in Flammen auf. Das
Dach fing Feuer und stürzte ein. Die beiden Flieger sind,
wie gemeldet, ums Leben gekommen.

Erdrutsch in Südfrankreich. Der Kreis Perpignan in
Südfrankreich ist, wie bereits berichtet, durch Ueberschwem-
mung des von den Ostpyrenäen kommenden Tetflusses weit¬
hin unter Wasser gesetzt. Die Fluten haben bei St . Thomas

innen Berg unterfpült , der nun am Dienstag zum Teil in
das Flußbett abgestürzt ist. Sollte der Fluß dieses Hinder¬
nis überfluten , so würde auch die Stadt selbst überschwemmt
werden. Da aber die schweren Regenfälle aufgehört haben,
hofft man , daß die Lage sich nicht verschlimmern werde.

Die Bewaffnung des französischenLinienschiffs. Das
neue 26 500 Tonnen große Linienschiff „Dünkirchen" erhält
nach einer Havas -Mitteilung folgende Bestückung: Acht Ge¬
schütze von 330 Millimeter verteilen sich auf zwei Drehtürme,
die im Vorderschiff Übereinanderliegen und ein sehr weites
Schußfeld haben. Bei einem Rückzugsgefecht kann das Schiff
sich durch feine aus 16 Geschützen bestehende mittelstarke Ar¬
tillerie verteidigen und gegen Verfolgung durch Abblasen
künstlichen Nebels decken. Gegen Granaten und Bomben
schützt ein vertikaler und horizontaler Panzer ; ferner ist ein
Nnterwasserschutz gegen Torpedos und Minen vorgeseben.
' Außerdem wird das Schiff mit etwa 40 Maschinengewehren:.„d leichten Flugzeugabwehrgeschützen bestückt.

Bei der Felddienstübun^ einer Abteilung des 305 fran¬
zösischen Artillerieregiments in Besanxon im Lege» von
Telephonleitungen scheint der Draht mit einer Hochspannung
in Berührung gekommen zu sein. Plötzlich erfolgte eine
starke Entladung . Ein Mann wurde getötet, drei Mann
erlitten schwere Brandwunden.

Letzte Nachrichten
Drei ostpreußische Schüler auf dem Eise eingebrochen und

ertrunken.
Königsberg, 21. Dez. Aus der noch schwachen Eisdecke desSees bei Kirchleinen im Landkreis Allenstein sind drei Schüler

ungebrochen und ertrunken. Die Leichen konnten geborgenwerden.

Weitere Verhaftungen in Wien.
Wien, 21. Dez. In der Tränengasbomven -Angelegenheit

sind wertere 15 Personen festgenommen worden, so daß sich nun
insgesamt 26 Personen in Hast befinden.

Neue Erdstöße in Griechenland.
Athen, 21. Dez. In Saloniki und aus der Chalkidike sind

heute morgen ziemlich heftige Erdstöße wahrgenommen worden.
Acht englische Seeleute ertrunken.

London, 21. Dez. Der Kapitän und sieben Mann der Be¬
satzung des britischen Dampfers Gates Head ertranken beim
Untergang des Schiffes auf der Höhe von Seaham Harbour
Nach einem Zusammenstoß mit dem Dampfer MiranLa.

Das Repräsentantenhaus gibt 3,2prozentiges Bier frei.
Neuqork, 21. Dez. Wie aus Washington gemeldet wird, hat

l as Repräsentantenhaus heute die Gesetzesvorlage, die die Her¬
stellung und den Ausschank 3,2prozentigen Bieres gestartet, an¬
genommen. Die Annahme erfolgte mit 230 gegen 1L5 Stimmen.
Die Vorlage geht nunmehr an den Senat.

Brandkatastrophe in Chicago. — Zahlreiche Todesopfer.
Chicago, 21. Dez. Infolge einer Explosion brach heute in

cinem Miethaus ein Brand ans , von dem man befürchtet, daßer zahlreiche Todesopfer gefordert hat. Eine Leiche wurde be¬
reits geborgen. Mehrere Personen erlitten durch Sprünge aus
den Fenstern des zweiten und dritten Stockes Verletzungen. 16
Personen mußten ins Krankenhaus gebracht werden. Zwei Kin¬
der konnten dabei gerettet werden, da lie von ihren Eltern
aus dem zweiten Stock in die Arme auf der Straße stehenderPersonen geworfen wurden.

ViirilembekgWe kmterlhealn
Die Uraufführung des neuen Theaterstücks van Kurt GL" , ^ r.

mcd. Hiob Prätorius , Facharzt für Chirurgie und Fraw - ;
findet in Stuttgart statt. Kurt Götz spielt mit eigenen, En , ie
sein Stück zum erstenmal an Silvester im Kleinen Haus v-r
Landestheater.

Jendesolge der Slullgarler siundsunk AE.
Freitag, LZ. Dezember:

8.1b: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 7.,5: Wetterbericht, Nachrich.!en. 7.28—8.VV: Konzert. 18.86: Nachrichten. 18.18: Schnllplattenkonzcr:.
,1.1V: Zeitangabe, Wetterbericht. 11.15: Funkmerbung der Reichspostreklani».11-55: Wetterbericht. 12.VV: Konzert. 13.1ö: Zeitangabe, Nachrichten, W:l.tcr- und Echneebcricht. 13.3V: Altitalienischc Sonnten für Biolincello und
Manier. 14.NV: Funkwerbnngskonzert der Reichspostceklame. 14.38: Engl.

Sprachunterricht. 15.05: Lortrag : „Die schönsten aitschwabischcn Weihnachts-
Rippen". 13.40: Ausländ. Wcihnachtslieder. 16.V8: Schallplattenkonzert. I6.3V:
Bunte Weihnachts-Kinderstundc. 18.VÜ: Wetterbericht, Landioirischaftsnach-tcn. 18.1V: Vortrag: Der Stern von Bethlehem auf Grund astronomischer
Berechnung. 18.35: Aerztevortrag: „Frostschaden und ihre Verhütung".19.88: Zeitangabe, Nachrichten. 13.85: Lvroe-Balladen. 19.38: Lhristnacht.
28.45: Unbekanntes Europa II . 21.30: Klaviermusik. 22.1V: Zeitangabe,
Wetterbericht, Nachrichten. Sportvorbericht. 22.45: Vortrag: Worüber
man in Amerika spricht. L3.VV- 23.3V: WeihnachtlicheAbendmusik.

Slwrl
Schnceschuhsporkerst ab 1600 Meter Höhe. Nach den Mittel-

lungen des Schwab. Schneelaufbunds vom Mittwoch sind Alb und
Schwarzwald schneefrei. Im Gebirge ist Frühjahrsstimmung . Süd¬
hänge schneefrei. An geschützten Hängen Harsch. Schnegrenze im
allgemeinen bei 1600 Meter Meereshöhe. Tourenverhältnisse schlecht.
Aus höheren Lagen, etwa ab 1800 Meter, werden gute Schneeoer-hältnisse gemeldet.

Motorbootregattaauf dem Bodenfee. Die Hauptsportausschuß¬
sitzung des ADAC, beschloß, im August 1933 auf dem Bodenseeeine Motorbootregatta des ADAC, durchzuführen.

Zeitfchrifteufcha«
Aus dem Kind wird noch was!

In jeder Familie gibt es Tanten und Onkel, die dem
Liebling eine große Zukunft prophezeien . Die Münchener Illu¬
strierte bringt in ihrer Weihnachsnummer (Nr . 52) sechzig Bild¬
nisse von Kindern , bei denen die Onkel und Tanten wirklich
recht gehabt haben und die wirklich etwas Großes geworden
sind: führende Politiker , große Heerführer , berühmte Mimen
und Musiker, Filmstars und Sportsleute . In den Windeln , im
Steckkissen und in den ersten langen Hosen sind hier die berühm¬
testen Zeitgenossen versammelt . Eine kurze Episode aus ihrer
Kindheit als Vegleittext zu jedem Bild charakterisiert die klei¬nen Berühmten.

Auf alle in obiger Spalte «»gegebenen Bücher u«»
Zeitschriften nimmt die Buchhandlung S . W. Zaiser.
Nagold. Bestellungen entgegen.

Di« heutige Nummer umfaßt 8 Seite«
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Amtsgericht Nagold . ^

GklilMiesst im3ahr iszz ;
1. Die Verhandlungen in bürgerlichen Rechts - !

sachen werden am Dienstag abgehalten .die Sitzun - i
gen des Amtsgerichts in Strafsachen am Donners - !
tag ; l

2. Als Gerichtstag , an dem mündliche Anfra¬
gen und Gesuche bei dem Richter vorgetragen , so¬
wie Anträge und Gesuche, insbesondere auch Kla¬
gen zu Protokoll des Urkundsbeamten der Ge¬
schäftsstelle angebracht werden können , ist der
Samstag vormittag bis 12 Uhr bestimmt ; an an¬
deren Wochentagen können nur dringende münd¬
liche Anfragen , Anträge und Gesuche entgegenge¬
nommen werden:

3. Als Sprech - und Schlichtungstage des Frie¬
densrichters ist ebenfalls der Samstagvormittag
bestimmt . Auf diese Gelegenheit , Rechtsstreitigkei¬
ten ohne Prozeß zu erledigen , wird ausdrück¬
lich hingewiesen,'

4. Der Gerichtstag in Altensteig wird am
ersten Montag des Monats je nachmittags 2 Uhr
abgehalten , im August fällt er aus;

5. Der Gerichtsvollzieher in Nagold ist regel¬
mäßig am Samstag vormittag auf seinem Ge¬
schäftszimmer im Amtsgerichtsgebäude anzutref¬
fen . 1742

Die Ortsfürsorgebehörde gibt in diesem Jahr
wieder k747

Neujahrswunsch-

Enthebungskarten aus
Von denjenigen Personen , die eine Neujahrs¬
wunsch Enlhebunpskarte gegen Bezahlung von
mindestens ! bei der Octsfürsorgekasse
(Stadlpflege ) hier in Empfang nehmen , wird
angenommen » daß sie auf diese Weise ihre
Wünsche zum neuen Jahr darbringen und
ebenso ihrerseits auf Besuche und Karten-
zusendungen verzichren.
Wir laden hiemit zu zahlreicher Beteiligung
ein mil dem Anfügen , daß die Liste der Teil¬
nehmer noch rechtzeitig vor Jahresschluß im
„Gesellschafter ' bckanntgegeben und der Ertrag
der Karten unter die verschämten Hausarmen
verteilt wird.

Nagold , den 21. Dezember 1932.
Die Vorstände der Ortsfürsorgebehörde:

Dekan Otto.  Bürgermeister Maier.

AMKvIlv VMMvdervi
Letzte Bücherabgabe in diesem Jahr : Freitag,

4—5 Uhr . Die Bücher bleiben beim Entlehner bis
13. Januar 1933 . Sandler.

8lv

bekriectiZt 8ie:
üi « klein«

liklirg Mdele, «sgoia

2 « vermieten;
3 Helle, ineinandergehende

Mm(WP)MPiiltM,
für Büro oder ähnliches geeignet.

Schriftliche Anfragen erbeten unter Nr . 1729 an den
„Gesellschafter ' .

Gelegenkeilskauf!
Ein in der dortigen Gegend stehendes gebrauchtes,

gut erhaltenes VUnvivr
schwarz poliert , zum Preis von RMK . 280 .— zu
verkaufen 1740

Flügel - und Klavierfabrik
Earl A. Pfeiffer. Stuttgart W.
Stlberburgstraße 120- 124  a.

. . . . «Ml üllin Milk!
wird die ganze Wohnung noch festlich
auf Hochglanz hergerichtet.
Die Holzböden mit XINW8K -Holz-
balsam , der jeden gewöhnlichen Holz¬
boden. jede Diele , ob alt oder neu,
mühelos wie Parkett macht
Parkett »nd Linoleum mit LML88K-
Bohnerwacbs -Eine Pfunddose gibt ca.
8v gw (5—6 Zimmern ) mühelos herr¬
lichen, trittfesten und nutz wischbaren
Spiegelglanz , der Wochen- und mo¬
natelang hält.
Zum festlichen Heim braucht man

Ltsdtckrogerie Ludolk HoUaender , Hsgolch
VVildderg: 6 . Lderksrd.

I

e . O m . b . N.
Delekon 26 u . 46

rrss

Oegrünäet 1865

Nagold , 22. Dezember 1932

1745

Danksagung
Für die vielen Bcw 'ise herzlicher Teil¬

nahme bei der langen Krankheit und beim
Hinscheiden meiner lieben Frau

Manie«eM «°>>.K.M
die zahlreiche Begleitung von hier und
auswärts , die aufopfernde Pflege der
ftädr . Schwestern und hilfsbereiter Nach¬
barn , hauplsächlich auch für das Entgegen¬
kommen seilens meiner Firma Gebr . Harr
sage ich herzlichen Dank.

Friedrich Nestle.

« » ramme

IL
:. Harr m»

verkauft
Iohs . Renz
Rohrdvrf.

billig bei

kulv 8 » vl » vr Lu » » IVSidu » oI » l8k « 8t
von

V . IV . Lsisvr
8 » vI » Ii » nÄl » » N

Oegrünäet 1827 Aiugvlll ? ernspr . 29

sO VL1V

Oer -4p/et unct Ova
Leb. « « 5.50

VON MIO DILSI.

g. t . « AI 5.75

Lliicn LOMI1V NMHV6L« .
IVir ru/eri Oeukacb/anc/
Heimie/ir unci Vermäc/iini. 1921—24

z -b. MN S.S0

mLsiiunr LvsoMlio

Osuksekes Lcincksak
geb. MN 7.00

Or's LcblLlcsal« von 6 Oeu/«cben in >5ücIameriLa bil»
cien cien Inbslt cies su/vüblencien Loman «̂

QMT 'Lir r/ . SOKSir/s

Oer § ie^ s-b. mi i .«o
Lin LucL vom «5port. ^22 4̂bb.
Oie besien 5portscbri/l «kelier- schreiben eile mit»
reifen üe (7/ironik unverFeMicber §tê e aus allen

§ekc »iie unci
z«b. MN 7.50

Miiviric :« « LiiSL«

Melier rin Osten
x-t>. MN 5.S0

Ore Dru/iiinss/eier
zeb . « IN 2.«5

1.01-2 OLC«

Fesirer cier § le/ipe x«r>. mn 6.70
Oa« erste iönencie Lacb / ^ om Lettee cies Leriiner
^oo . Alik Lilclernunü einer 25 em Lcbailplatte mit
ersten Lonau/nabmen vi/cler verstimmen 4̂/rrka«.

KLIO0LL LLK206

Oorrrcic » Olllrorv/
Oer Loman eines Lrelscirärlers. Feb. LAI

Oie abenteuerlichen Lc/iî sale Lüieovs , rnK/eicii

i ^atencierbucir
DeuiLciilanci/reuis unc/ gestern
Lrs/er / a/rr^enF 7955 : Ost- unci fp'esiprell-Aen.

^eö. 2.4O
Oies ist Lci. I cies scirönen neuen öriliFen Lilcierivert«über Oeuisck/anii.

^euerrauber

§ed. ^.§0

Orine mick keim
«eb. MN 5.50

^rivivL scuiLLLir
Docb immer bebakten ckie k) uekken

Zcb. LAI ^.00

Oie um Oismsrek «-r>. mn5.00
O/eLer . pennende « omsn beliarnleN «len Versuclr

<1en «iiernen X- nrl -r

OKLIL roiv lurs ^ inirL « ^
Ourck Himmei unci Oöi/e

^eö. LAI 7.90
Oer reiü-nscüaMcüe Liebesroman einer 2vanrt §-
/äbri §en, Lübn unci psckenci eraäblt.

Oetrösk , Fekr-ö'st , ivir- sinci er ö̂sk
§eb. LAI 2.S0

Lin Lucb von cien Osier^eiten cies Leben«.
Lcielste k̂ orte eine« großen s/srten Alenscben.

OK . LK. 6K ^ L

l^uer ciurck ciie Oerrveit
mit 79 La/elbilciern ^eb. LAI 5.99
Lin pack«ncie« Lpo« über ciie Lntvic ^lunF cier 4̂rten

F. LF'LOLM
Hcumoeb unct ctsr 1-eckerrtrump/

Aeb. LAI 4.§9
Oie neue InciisnereraäbiunK vom bi«tori«cben Lecier-
strump/ , ckie allen Lüben unci Aläciels Lreulie

Das V̂eue I/niver »um Oci. FF
Aeb. LAI <5.99

Ik̂ ieclerum ein berrlicbes Lucb / ür uneere beran»
vacbsencien / unFen, unterbaltenci, spannenci» bocb«
interessant unci belebrenci.

6/s MS/K t//es/ ^L/'/<7ss

8? Ltvvas Outes rum llaucben macbt äen llorren
l-reuüei „ „Xigarre» mä 8tllmpkll

Ägsrillo«üüü Agskklteii
desto Korken
einkocbe unä Weibnacbtspactrungen
finden Lie in groöer Kusvalil bei

/ko/it/iko/ 'e / in « / t^a/e

Trinkt
Gambrinus
Weihnachts-
Bier! 1744

Henieabkiid Anstich

AilMHstdostez ! '

lUNstl'ilstlÄl'Slien!!

D/s kzs/ >/obtMF

Lt/m ll ^s/b/imzäts/ssts

rvirä ru eiusw der trendigsten tZrsigmsse
nuob in ibrsr § »wilis gebörsn . Hueli ckvN
beiderseitigen Litern rvird es ein llsrxsns-
beäürknis sein , a-llsn Verrvandten , Lreundsn
und Lsknnntsn von dissew Vsrlö bnis Leimt
uis Lu geben . Kw besten rvird dies durob
eine Vsrötksntliebllllg in dem von Lnus ru
Hans , von IVobllung LU IVolmung gelesenen

. Lngolderl ' ngblatt ^ver Sesellsobattsr'
srrsiebt . Lierdiireb bsstebt dis ksvükr,
dass sie niemand übergeben und obendrein
ist diese alle Lreiss erlassende Bekannt¬
gabe dis bei rveitew billigste.

V » i » v
ist entzückt
von dem
in Tausenden

von Beifalls -Bezeugungen
»Is lleii 8vli8ii8t « ii
aller Romane bezeichneten

Paffend
als Weihnachtsgeschenk.

Zu beziehen bis Weidnachten
in geschmackvollem Einband
mit vierfarbig . Titelbild als
Schutzumfchlag zum Preise
von nur 3.— Mark durch

G. W. Zaiser ,
Buchhandlung, Nagold.

0 ? DIL
L. Llollsodopt

'Lorslrsös
beim 1'a ^blatt!

'Lei. 25331

Frische

Seksislhe
Kabeljau

ohne Kops Pfd .LOL
Schellfische
Fischfilet „4s

H^ rikvi »»

krisck gebrannten

Kskwe
okken unci in scdönen
Oescbenk -LuckunAen
2 u 1 unci V2 kllunä

ompkisklt
llerm.Lnoäel,ülsgoIL

v»8  neue 868 kll8«llgkl 88 ll!el
Die arofieaber?aschuno für Soieltreunde : Das E
neue GesellschaftsspielfUr 2—5 Personen , jung
und ait„Liie. wir' s îns schonlange wünschten.

l kreis Llk. 1.50
stets vorrätig in der

LnittbavöllnnA O . ^V. Kaiser - dlseolll.

, Zum F este
den guten

HiWsttW
eingetroffen

Fischfilet Pfd . - .38
Schellfische . - .28
Kabeljau , - .28
Bollfett -Bücklinge
Prima Salzheringe

zum Heringssalat
740  10 St . - . 88

Kaffee
aus heutiger Röstung
'/ «Psd . —.60 bis l —

die hübsche
Geschenk-Dose-

Kaffee Hag
1 . 70-

fst. Tee
lose und in Paketen
bei irr»

MM Ulillllllll
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